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Weiterentwicklung des umweltverträglichen und 
sicheren Umgangs mit gefährlichen Arbeitsstoffen 

Optimierung des Papierverbrauchs 

Optimierung des Energie- 
und Wasserverbrauchs 

Verminderung der personen-
bezogenen Abfallmengen 

Umfassende Sicherung des Gewässerschutzes

Fortentwicklung von Notfall-
vorsorge und Brandschutz 

Optimierung der Verkehrsanbindung 
des Campusgeländes 

Gute Kommunikation im Arbeits-, 
Gesundheits- und Umweltschutz 

Breitere Einbeziehung von Nachhaltigkeits-
aspekten in Forschung und Lehre 

Berücksichtigung von Umweltschutz-
aspekten bereits bei der Planung 
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Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen 

 
 
AbfB: Abfallbeauftragter 

AbwK: Abwasserkoordinator(in) 

AG: Arbeitsgruppe 

AGU: Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz 

artec: Forschungszentrum Nachhaltigkeit 

AS: Akademischer Senat 

ASA: Arbeitsschutzausschuss 

BA: Betriebsarzt 

BBS: Beauftragter für Biologische Sicherheit  

EMAS: Environmental Management and Audit 
Scheme nach Verordnung (EG) 761/2001 

EZ: Energiezentrale 

FaSi: Fachkraft für Arbeitssicherheit 

FB: Fachbereich 

FBrat: Fachbereichsrat 

FG: Fachgebiet 

F&L: Forschung und Lehre 

GBT: Gebäudebetriebstechniken 1 - 3 sowie 
Energiezentrale, sofern sie Aufgaben der GBT 
innehat 

AK GefStoffe: Arbeitskreis Gefahrstoffe 

GefährdB: Beauftragter für die Gefährdungsanalyse 

GefGutB: Gefahrgutbeauftragter 

GefStoffKatB: Gefahrstoffkataster-Beauftragter 

GefStoffB: Gefahrstoffbeauftragte(r) 

GF: Geschäftsführung 

HL: Hochschulleitung 

K: Kanzler 

LasSchB: Laserschutzbeauftragte(r) 

PR: Personalrat 

R: Rektor 

SG: Sachgebiet 

SichB: Sicherheitsbeauftragte(r) 

StrSchBa: Strahlenschutzbeauftragte(r) 

StrSchBv: Strahlenschutzbevollmächtigter 

UA: Umweltausschuss 

UB: Umweltbeauftragte(r) 

UBdK: Umweltbeauftragter des Kanzlers 

UE: Umwelterklärung 

UF: Umweltforum 

UFT: Zentrum für Umweltforschung und 
Umwelttechnologie 

UHB: Umwelthandbuch 

UMS: Umweltmanagementsystem 

UMS-Koordinatorin: Umweltmanagement-
Koordinatorin 

VA. Verfahrensanweisung 

Verw.: Verwaltung 

w. E.: wissenschaftliche Einrichtungen 

ZVES: Zentrale Serviceeinrichtung Ver- und 
Entsorgung, Strahlenschutz 

ZFP: Zentrales Fachpersonal 
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Umweltprogramm der Universität Bremen 
 

Stand: 12. Dezember 2003 

 

Maßnahmen Umsetzungszeitraum Verantwortlichkeiten 

Umweltziel: Weiterentwicklung des umweltverträglichen und sicheren Umgangs mit gefährlichen 
Arbeitsstoffen (1) 

a) Erstellung eines Formblatts zur 
Ersatzstoffprüfung 

Sommer 2004 Arbeitskreis Gefahrstoffe 
mit federführender Unter-
stützung von SG 02 

b) Optimierung der gelagerten Chemi-
kalien- und Gefahrstoffmengen 
(insbesondere der Altchemikalien) mit 
dem Ziel einer Mengenreduzierung um 
5 % 

Herbst 2004 Dekane/AG-Leiter und 
Werkstattbeauftragte mit 
federführender 
Unterstützung des 
GefKatB und SG 02 

c) Verbesserte Nutzung der 
Chemikalienbörse 

Herbst 2004 Dekane/AG-Leiter und 
Werkstattbeauftragte mit 
federführender 
Unterstützung des 
GefKatB 

 

Umweltziel: Optimierung des Papierverbrauchs (2) 

a) Information der Nutzer über 
papiersparendes Kopieren und 
Drucken 

Sommer 2004 Dezernat 3 in Verbindung 
mit dezentralen 
Verwaltungen und dezen-
tralen Umweltbeauftragten 

b) Erhöhung des Anteils von Recycling-
papier in allen Einrichtungen auf 75 % 

Herbst 2005 zentrale und dezentrale 
Beschaffungsstellen mit 
Unterstützung durch die 
UMS-Koordinatorin 

 

Umweltziel: Optimierung des Energie- und Wasserverbrauchs (3) 

a) Durchführung von Schulungsmaß-
nahmen zum Energiesparen für die 
Beschäftigten und Techniker im VWG 

Herbst / Winter 2004 Dezernat 4, Dezernat 5, 
UMS-Koordinatorin 

b) Überprüfung und ggf. Modifikation der 
Zeiteinstellungen der technischen 
Anlagen 

Herbst 2004, dann jährlich Dekane oder von ihnen 
Beauftragte in Zusammen-
arbeit mit der GBT/EZ  

c) Energetische Sanierung SuUB 
(jährliche Einsparung von 50 % 
Energieverbrauch) 

Herbst 2004 Dezernat 4  

d) Performance-Contracting im 
Sportbereich (jährliche Einsparung von 
15 % Energieverbrauch) 

Laufzeit bis 2006 Dezernat 4 
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Umweltziel: Verminderung der personenbezogenen Abfallmengen (4) 

a) Reduzierung des Abfalleintrags durch 
Fremdnutzer an den Wertstoffstationen 

Ende 2004 ZVES, zuständige GBT 

b) Information der Nutzer über die bei 
ihnen anfallenden Mengen und Kosten 
für Abfall- und Sonderabfallentsorgung 

jährlich im April des Folgejahres ZVES 

c) Überarbeitung des Abfallkonzeptes Sommer 2004 Abfallbeauftragter 

d) Durchführung eines jährlichen 
Entsorgungstags in allen Einrichtungen 

ab 2004 Dekane/AG-Leiter und 
Werkstattbeauftragte mit 
Unterstützung des ZVES 

 

Umweltziel: Umfassende Sicherung des Gewässerschutzes (5) 

a) Erhebung aller wassergefährdenden 
Stoffe und Anlagen an der Universität 
Bremen 

Herbst 2004 Dekane/AG-Leiter und 
Bereichsleiter mit 
federführender Unter-
stützung durch SG 02 

b) Anzeige aller wassergefährdenden 
Anlagen bei der Behörde 

Herbst 2004 SG 02 

c) Ausstattung aller Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen mit sicherheitstechnischen 
Vorrichtungen zum Gewässerschutz 

Herbst 2004 jeweilige Vorgesetzte des 
Bereichs mit Unterstützung 
durch SG 02 

 

Umweltziel: Fortentwicklung von Notfallvorsorge und Brandschutz (6) 

a) Jährliche Wiederholung der Einwei-
sung an Anlagen nach Störfallplan  

ab Ende 2003 jeweilige Vorgesetzte des 
Bereichs zusammen mit 
zuständiger GBT und 
Leitwarte  

b) Online-Stellung der universitären 
Notfallnummern ins Internet 

Frühjahr 2004, dann 
halbjährliche Aktualisierung 

Pressestelle 

 

Umweltziel: Optimierung der Verkehrsanbindung des Campusgeländes (7) 

a) Optimierung der Verkehrsanbindung 
(ÖPNV) nach Bremen Nord 

2004/2005 GF des artec, Dezernat 4 

b) Prüfung, ob ein Ticket für Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen zur Nutzung des 
ÖPNV eingeführt werden kann 

2004/2005 Universitätsleitung, 
Dezernat 4 

c) Prüfung der Möglichkeit eines S-Bahn-
Anschlusses am NW 1 

2005/2006 FB 4 / SG 10, Dezernat 4 
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Umweltziel: Gute Kommunikation im Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz (8) 

a) Aufbau eines Informationsnetzwerkes 
zu rechtlichen Regelungen und 
Vorschriften im Arbeits-, Gesundheits-, 
und Umweltschutz 

Frühjahr 2004 K, Umweltausschuss 

b) Weiterentwicklung zu einem 
Umweltrechtsinformationssystems 
URIS 

Dezember 2004 K, Rechtsstelle, UBdK 

c) Einführung eines einheitlichen 
Corporate Designs aller Aushänge 
zum UMS mit dem UMS-Logo 

Mitte 2004 Umweltausschuss in 
Zusammenarbeit mit GBT 
(Aushang) und 
Pressestelle  

d) Ausbau eines universitätsweiten 
Schulungs- und Seminarprogramms zu 
Aspekten des Umweltschutzes 

Mitte 2004 UMS-Koordinatorin mit 
Umweltausschuss und 
Dezernat 5 

 

Umweltziel: Optimierung von Umweltschutzaspekten bereits bei der Planung (9) 

a) (Weiter)Entwicklung des Verfahrens, 
wie Aspekte des Arbeits-, 
Gesundheits- und Umweltschutzes 
zuverlässig und nachhaltig in 
Planungsvorhaben einfließen können 

Sommer 2004 K, Umweltausschuss, 
Dezernat 4 (bei Bau- und 
Verkehrsplanung); SG 02, 
Betriebsarzt 

 

Umweltziel: Breitere Einbeziehung von Nachhaltigkeitsaspekten in Forschung und Lehre (10) 

a) Angebot eines interdisziplinären 
Lehrmoduls „Sustainability Studies“ an 
alle Studienrichtungen 

Kontinuierlich jedes Semester Forschungszentrum 
Nachhaltigkeit 

b) Schaffung und dauerhaftes Angebot 
eines internetgestützten 
Studienführers „Umweltforschung und 
Nachhaltigkeit“ 

Jährlich ab WS 2004/2005 Forschungszentrum 
Nachhaltigkeit 

c) Schaffung und dauerhaftes Angebot 
eines internetgestützten 
Forschungskatalogs „Umweltforschung 
und Nachhaltigkeit“ 

Jährlich ab WS 2004/2005 Forschungszentrum 
Nachhaltigkeit, UFT 

d) Einbindung von Nachhaltigkeits-
aspekten in die Berufsausbildung der 
Auszubildenden 

2004/2005 Ausbildungsleiter(innen) 
mit UMS-Koordinatorin 

e) Entwicklung von Ausbildungsmodulen 
zur Implementierung von mehr Nach-
haltigkeit in der Chemieausbildung 

SS 2005 Abt. 3 des UFT 

Ergänzend existieren gegenwärtig separate Umweltprogramme 

• im Fachbereich 7 „Wirtschaft“; 
• im Zentrum für Nachhaltigkeitsforschung artec; 
• im Zentrum für Umweltforschung und Umwelttechnologie UFT; 
• im Dezernat 4 „Technischer Betrieb / Bauangelegenheiten“ im Rahmen eines zertifizierten eigenen 

Umweltmanagementsystems nach DIN ISO 14001. 


